
Future Camp
Marvão 2026

Digitale 
Souveränität

–
Unternehmerische 

Haltung und 
Verantwortung

Dieses Future Camp fragt das bislang Unfragbare. Unsere internen wie externen 
Prozesse der Wertschöpfung beruhen längst auf hochvernetzten digitalen Systemen – 
viele davon betrieben in hybriden IT-Architekturen mit erheblicher Abhängigkeit
von internationalen Cloudanbietern und Technologiediensten. Lange haben wir unsere 
Abhängigkeit insbesondere von US-amerikanischen Diensten für deren Service 
gehalten. Seit Anfang 2025 ist klar: Digitale Infrastruktur ist nicht nur eine betriebliche 
Ressource, sondern ein geopolitisch sensibles Gut. US-Plattformen, globale 
Softwarelösungen und Netzwerkschnittstellen stehen zunehmend unter tages-
politischem Einfluss – mit unklaren Risiken für europäische Unternehmen.

Was passiert, wenn Cloud-Zugänge unterbrochen, APIs eingeschränkt oder US-
Anbieter durch politische Vorgaben zum Eingreifen gezwungen werden?
Und: Wie kommunizieren wir darüber mit Kunden und Partnern? Im Rahmen des 
Future Camps beleuchten wir Szenarien, in denen bislang selbstverständliche 
Systeme plötzlich unter Unsicherheiten leiden – und entwickeln konkrete Handlungs- 
optionen für IT, Strategie, Risiko und Kommunikation. Denn digitale Souveränität ist 
kein reines Technologiethema – sie ist Ausdruck unternehmerischer Haltung und 
Verantwortung. 

Wir entwickeln im Future Camp fun-
dierte und zugleich radikal realistische
Perspektiven: nicht als Alarmismus,
sondern als strategische Vorausschau.

Ziel ist es, Organisationen in die Lage
zu versetzen, sich mit genau den
Szenarien auseinanderzusetzen, die 
lange jenseits des Denk- und Ent-
scheidungsrahmens lagen – und jetzt
in greifbare Nähe rücken.

Gerade für Unternehmen
ohne große IT-Fachabteilungen

stellt sich die Frage:

Wie behalten wir die Kontrolle
über unsere Daten, Systeme und

Entscheidungen?

Wie treffen wir souveräne
Entscheidungen, die uns langfristig 

unabhängig und handlungsfähig 
machen?

Das Future Camp 2026 bietet Unternehmer*innen und Führungskräften einen 
geschützten Rahmen, um dem Elefanten ins Auge zu schauen und Antworten zu
entwickeln. Hier entstehen Ideen, wie unternehmerische Haltung und digitale
Souveränität zusammenspielen – und wie jede*r im eigenen Unternehmen konkrete 
Schritte gehen kann.



Anstatt vorgefertigte Programmpunkte abzuarbeiten, richten wir das Future Camp 
konsequent auf die Bedürfnisse und Fragestellungen der Teilnehmenden aus.
Dynamische und agile Formate ermöglichen es uns, die Teilnehmenden aktiv in die 
Gestaltung des Programms einzubeziehen. Wir schaffen uns gezielt Freiräume,
um neue Gedanken und Thesen voranzutreiben. So entstehen spannende Diskurse, 
in denen alle ihre Perspektive einbringen und den Erfahrungen der anderen
profitieren können.

Die Akademie in Marvão

Basis-Informationen

Kontakt & Anmeldung
Elena Fricke

elena@carls-zukunft.de
+49 160 979 116 90

Workshop-Methodik

Die Akademie in Marvão (Portugal), zu Füßen der Burg direkt an der Grenze zwischen 
Portugal und Spanien gelegen, gehört zu den inspirierenden Orten, die wir kennen.
In der Abgeschiedenheit des Alentejo liegt die Akademie zwischen Olivenhainen und 
Eukalyptus, nahe den Ruinen einer römischen Ausgrabung in einem Landhaus an
einem kleinen Fluss. Seit mehreren Jahren zieht es uns einmal im Jahr hierher zum 
Future Camp.

Datum:      12. bis 16. Mai 2026 – Marvão, Portugal

Treffpunkt:    12. Mai nachmittags am Flughafen Lissabon,
von dort fährt ein Shuttle nach Marvão.

Rückfahrt:    16. Mai, Ankunft in Lissabon am frühen Nachmittag.

Teilnahmegebühr: ab/bis Flughafen Lissabon 4.000 € netto,
inkl. Hotel & Mahlzeiten.

Bei Anmeldung bis zum 31.12.2025
erhältst du ein kostenfreies Exemplar unseres Buches
„AI First – Das Praxisbuch für den Mittelstand“.

In interaktiven und agilen
Formaten arbeiten wir

gemeinsam an Fragen wie:

Michael Carl
& Mathias Harrassowitz

sind Hosts
des Future Camps.

Wir erwarten
15 bis 20 Teilnehmende.

•  Welche Verantwortung trage ich als Führungskraft für digitale Unabhängigkeit?
•  Wie kann unternehmerische Haltung helfen, technologische Abhängigkeiten

zu reduzieren?
•  Welche Strategien, Netzwerke und Partnerschaften stärken unsere

Selbstwirksamkeit?
•  Wie können wir voneinander lernen und erfolgreiche Ansätze übertragen?


